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Sie möchten gern Sperrmüll oder große 
Elektro-Altgeräte haushaltsnah abho-
len lassen? Dann können Sie ganz be-
quem online unser  Anmeldefor-neues
mular mit Terminauswahl nutzen.

Für Ihren Sperrmüll, den Sie anmelden 
wollen, benötigen wir eine Kubikme-
ter-Angabe. Dies ist notwendig, damit 
wir das Sperrmüllaufkommen der ein-
zelnen Sammeltouren im Voraus unter 
Berücksichtigung der maximalen Lade-
kapazität des Entsorgungsfahrzeuges 
kalkulieren können. Als Berechnungs-
hilfe Ihrer Sperrmüllmenge bieten wir 
Ihnen online den Service-Rechner an. 
In einer Schritt-für-Schritt-Anleitung 
haben wir auf unserer Website Tipps 
zur Benutzung des Online-Formulars 
zusammengestellt. Mit dem QR-Code 
gelangen Sie direkt zur Internetseite:Einweg-Kaffeebecher aus beschichtetem 

Papier gehören nicht ins Altpapier!

Sperrmüll und große Elektro-Altgeräte 
abholen lassen

 
NEU! Online-Anmeldung  

 Terminauswahl        mit

Service-Rechner 
für Sperrmüll 
in Kubikmeter+

Wissenswertes  haushaltsnahe Abholung Sperrmüll

Wer kann den Abholservice in Anspruch nehmen? 
Angemeldete Haushalte zweimal und Nutzer von Erholungsgrundstücken 
einmal im Jahr. Bei Gartengrundstücken in Kleingartenanlagen im Sinne des 
Bundeskleingartengesetzes ist die Entsorgung einmal im Jahr für die gesamte 
Anlage möglich.

Was zählt zum Sperrmüll? Im Rahmen der haushaltsnahen Sammlungen wer-
den Möbel, Auslegware, Linoleum, Teppiche, Matratzen, Koffer, Kisten, Kin-
derwagen, Innenrollos sowie große nichtelektrische Spielzeug- und Haushalts-
gegenstände mitgenommen. 

Was gehört  dazu? Als Faustregel gilt: Alles, was bei Bau-, Umbau- und Ab-nicht
rissarbeiten an Sperrigem anfällt (beispielsweise Türen, Fenster, Wandverklei-
dungen, Deckenplatten oder Sanitärkeramik), wird bei der Sperrmüllsammlung 
nicht mitgenommen. Autoteile, Autoreifen, Zäune und Schrott zählen eben-
falls nicht zum Sperrmüll.

Wie schwer und wie groß dürfen die einzelnen Stücke sein? Ein einzelner 
Gegenstand darf nicht schwerer als 70 Kilogramm sein. Die maximalen Ab-
messungen sollen zwei Meter (Höhe) x ein Meter (Breite) x ein Meter (Tiefe) 
nicht überschreiten. 

Hinweise 
zur Anmeldung 

Für die Anmeldung zur Abholung von 
Sperrmüll und Elektro-Altgeräten aus 
Haushalten können Sie übrigens ver-
schiedene Möglichkeiten nutzen:

 per Internet (siehe oben)
   www.kwu-entsorgung.de

 per Telefon
   03361 / 7743-62

 per Post
   KWU-Entsorgung, Postfach 13 40
   15503 Fürstenwalde/Spree

Wand-/Dispersionsfarben

eingetrocknete 
Farbe

noch flüssige 
Farbe

leerer Eimer 
(pinselrein/tropffrei)

Wertstoffhof

Wertstoffhof

€

- „Alte Ziegelei“ Alt Golm
- Beeskow
- Eisenhüttenstadt
- Erkner

Sand

mit offenem 
Deckel
eintrocknen 
lassen

flüssige Farbe 
mit Sand o. Ä. 
eindicken

Restabfall Restabfall

Wertstoffhof

Wertstoffhof

€

Wandfarbe

gebührenpflichtige 
Abgabe

richtig entsorgen

Gelber Sack
gebührenpflichtige 
Abgabe als flüssige
ungefährliche Farbe 
auf dem Wertstoffhof 
„Alte Ziegelei“ 

Restabfall

Hinweis: Abgabe nur bei der 
stationären Schadstoffannah-
me, bitte Sonderöffnungszei-
ten beachten! Keine Annahme 
am Schadstoffmobil!

Achtung!

entweder: oder: 

?!? !

Helfer*innen 
für Repair-Café

gesucht
Sie möchten einen Beitrag zur 
Abfallvermeidung leisten und 
haben handwerkliches Ge-
schick? Melden Sie sich doch bei 
einem der vielen Repair-Cafes in 
unserem Landkreis. So sucht das 
Beeskower  Ehrenamtszentrum 
Bumerang e. V. noch engagierte 
Helfer*innen. Besonders gefragt 
sind Elektriker*innen.

Kontakt für Interessierte:
per Telefon: 0152 / 09418177
oder
per E-Mail:
buhrke.bumerang@gmx.de

wissenswert

Neue Standorte 
Im Amtsbereich Neuzelle gibt es in Well-
mitz und Treppeln neue Stellplätze für 
Altglascontainer. Neuer Standort in Well-
mitz ist der Breslacker Weg in Höhe 
Hausnr. 17, dafür entfällt dort die Lin-
denstraße 107 als Stellplatz. In Treppeln 
befinden sich die Altglascontainer nun in 
der Schulstraße und nicht mehr an der 
Treppelner Straße 25.

Hinweis: Die dualen Systeme Deutsch-
lands haben die Firma Nehlsen Sachsen 
GmbH & Co. KG mit der Entsorgung des 
Altglases im Landkreis Oder-Spree be-
auftragt. Das KWU-Entsorgung ist für die 
Altglascontainer zuständig. Alle nicht 
Fragen zur Leerung der Container beant-
worten Ihnen die Mitarbeiter*innen von:

Als Subunternehmer der Firma Nehlsen 
ist weiterhin das Unternehmen Veolia Um-
weltservice Ost GmbH & Co. KG tätig. Sie 
können sich also auch dorthin wenden:

03521 7654-0

03361 7717-0

In beinahe jedem Ort im Landkreis 
Oder-Spree stehen Altglascontainer 
bereit. Eine Übersicht der Standorte 
gibt es auf www.kwu-entsorgung.de
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Wandfarbe

Wissenswertes  haushaltsnahe Abholung Elektro-Altgeräte
  (Großgeräte)

Wer kann den Abholservice in Anspruch nehmen? Wie oben Sperrmüll.

Welche Elektro-Altgeräte können abgeholt werden? Waschmaschinen, 
Wäschetrockner, Spülmaschinen, Kühl- und Gefriergeräte, Elektroherde und -
backöfen, große Sportgeräte wie Ergometer, Laufbänder und Crosstrainer 
sowie Fernseher mit einer Kantenlänge von mindestens 90 Zentimetern oder 
einem Mindestgewicht von 10 Kilogramm.

Welche Elektro-Altgeräte werden  abgeholt? Kleine Elektro-Altgeräte, nicht
für die laut Elektrogesetz eine Rücknahmepflicht des Handels besteht,   
Elektrofahrräder und -fahrzeuge, Photovoltaikmodule sowie Nachtspeicher-
heizgeräte und -öfen werden nicht abgeholt.

Wie schwer und wie groß dürfen die einzelnen Geräte sein? Das abzuholende 
Einzelstück sollte nicht schwerer als 70 Kilogramm und nicht größer als zwei 
Meter (Höhe) x ein Meter (Breite) und 0,8 Meter (Tiefe) sein. Die Verladung 
muss durch eine Person von  Hand gefahr- und schadlos möglich sein.



Häufig gestellte Fragen ... 

Abfall( )-vermeidungs
Tipps
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Nachdem 2012 die Glühlampe verboten 
wurde, trat die sogenannte Energie-
sparlampe ihren Siegeszug an. Damit ist 
in diesem Jahr Schluss. Die letzten die-
ser Lampen werden von der EU aus dem 
Verkehr gezogen, weil sie giftiges 
Quecksilber enthalten.

Folgende Modelle dürfen nicht mehr 
produziert werden:
- Ab 25. Februar 2023: Leuchtstofflamp-
gen in Ringform (Typ T5) und Kompakt-
leuchtstofflampen mit Stecksockel.
- Ab 25. August 2023: Leuchtstofflam-
pen in Röhrenform (Typen T5 und T8).
- Ab 1. September 2023: Hoch- und Nie-
dervolt-Halogenlampen.

Es besteht allerdings kein Anwendungs-
verbot. Wer also noch Energiesparlam-
pen zu Hause hat, kann diese weiter 
nutzen. Im Handel gibt es noch Restbe-
stände zu kaufen. Dennoch sollte man 
beim Neukauf auf Alternativen achten. 
Tipp: LED-Leuchtmittel verbrauchen 
deutlich weniger Energie und enthalten 
auch keinerlei Schadstoffe.

Zwei Mal im Jahr misst die Stiftung 
Elektro-Altgeräte Register (Stiftung 
EAR) in repräsentativen Befragungen in 
Deutschland den Wissensstand rund um 
das Thema E-Schrott-Entsorgung und 
veröffentlicht die Ergebnisse in einem 
Trendbarometer. Der Zeitraum der 
letzten Umfrage lag im Oktober und No-
vember 2022. 

Darf ich die Fernbedienung im Haus-
müll entsorgen? Nein! Kann ich mein 
Elektro-Altgerät an den Straßenrand 
zum Verschenken stellen? Nein! Diese 
korrekten Antworten auf die genannten 
Fragen kennen in der Bevölkerung lei-
der noch zu wenige. Weitaus positiver 
ist die Entwicklung beim Wissen über 
die Rückgabemöglichkeiten von Elek-
tro-Altgeräten im Handel (siehe Grafik 
rechts). Die ausführlichen Ergebnisse 
der Befragung finden Sie auf der Web-
site der Stiftung EAR. 
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Produktionsstopp

informativ

Rücknahmepflicht des Handels für Elektro-Altgeräte wird bekannter

2019

  

2022

23%   35%

36%   52% 

37%   40%

58%*    64%

37%*   51%

Online-Händler sind verpfl ichtet, nicht mehr genutzte Kleingeräte zurückzunehmen, 
gleich, ob man sie dort gekauft hat oder ob man etwas Neues kauft.

Jeder größere Elektrofachmarkt ist verpfl ichtet, eine kaputte elektrische Zahnbürste 
kostenfrei anzunehmen, auch wenn man dort nichts kauft.

Wenn ich mir ein neues Haushaltsgroßgerät vom Händler nach Hause liefern lasse, muss 
ich für die Abholung des Altgeräts nie zusätzlich zahlen.

Jeder größere Elektrofachmarkt ist verpfl ichtet, einen kaputten Kühlschrank ohne zusätzliche 
Kosten anzunehmen, wenn man dort ein neues vergleichbares Gerät kauft.

Jeder Einzelhändler, der auf einer großen Fläche Elektrogeräte in seinem Sortiment verkauft, 
ist verpfl ichtet, eine kaputte elektrische Zahnbürste anzunehmen, auch wenn man dort 
nichts kauft.

* Keine Testung in der Nullmessung/Grundlagenstudie „Wie tickt E-Schrott Deutschland?  “ daher Zahlen aus Welle 1 „Plan E-Trendbarometer 1/20“

  

signifi kanter Unterschied

positive Entwicklung   | negative Entwicklung   | keine Veränderung

… % der Befragten wissen, dass die Aussage RICHTIG ist:

9% haben alle 5 Fragen 

richtig beantwortet. 

In der letzten Erhebung 

waren es 8%.

Grafik aus Plan E-Trendbarometer 2/2022
Quelle: www.stiftung-ear.de

Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren (Neonröhren) sind sogenannte 
Gasentladungslampen. Sie fallen unter das Elektrogesetz und müssen getrennt 
und umweltgerecht entsorgt werden. Sie gehören  zum Restabfall oder nicht
zum Altglas! Die rückgabepflichtigen Lampen aus Privathaushalten können auf 
allen Wertstoffhöfen im Landkreis Oder-Spree sowie bei der Frühjahrs- und 
Herbsttour des Schadstoffmobils abgegeben werden.

- stabförmigen, kreisförmigen oder 
gebogene  n Leuchtstofflampen
(sogenannten Neonröhren)

- sowie Energiesparlampen 
in unterschiedlichen Formen.

Rückgabepflicht besteht bei:

Wie werden LED-Leuchtmittel entsorgt?

Da sowohl LED-Lampen als auch Leuchten mit LED-Technik elektronische Bau-
teile enthalten, zählen sie zum Elektroschrott und müssen dementsprechend 
wie elektronische Altgeräte entsorgt werden (Elektrohandel, Wertstoffhof). 

Welche Lampen sind  rückgabepflichtig?nicht

Wohin mit Leuchtstofflampen & Co.?

Haushaltsglühlampen in unterschiedlichen Formen 
und . Diese Lampen können über denHalogenlampen
Restabfallbehälter entsorgt werden. 

Halogen

Eine neue gesetzliche Vorgabe soll die 
Vermeidung von Abfall, der durch „To-
go-Speisen“ und „To-go-Getränke“ ent-
steht, einfacher machen. 

Die seit Januar geltende Mehrwegan-
gebotspflicht aus dem Verpackungsge-
setz richtet sich an alle „Letztvertrei-
benden“, die  mit Essen oder Geträn-
ken befüllte Verpackungen zum Mit-
nehmen (für unterwegs) an Verbrau-
cherinnen und Verbraucher verkau-
fen. Das sind Restaurants, Bistros, Kan-
tinen, Cafés, Catering- und Imbiss-
betriebe. Sie sind dazu verpflichtet, 
ihre Produkte nicht nur in Einwegver-
packungen anzubieten, sondern auch 
geeignete Mehrwegverpackungen im 
Sortiment zu haben.

Kleinere Betriebe müssen mitge-
brachte Gefäße akzeptieren

Hinweis: Von der Pflicht ausgenom-
men sind kleinere Geschäfte wie Im-
bisse, Spätkauf-Läden und Kioske, in 
denen insgesamt fünf Beschäftigte 
oder weniger arbeiten und die eine La-

denfläche von nicht mehr als 80 Qua-
dratmetern haben. Diese Betriebe müs-
sen jedoch ihren Kundinnen und Kun-
den ermöglichen, deren eigene, mit-
gebrachte Mehrwegbehältnisse befül-
len zu lassen.

Ketten, wie zum Beispiel Bahnhofsbä-
ckereien, können von der Ausnahme 
für kleine Unternehmen keinen Ge-
brauch machen. Zwar mag die Ver-
kaufsfläche der einzelnen Verkaufs-
stellen kleiner als 80 Quadratmeter 
sein, aber wenn im gesamten Unter-
nehmen insgesamt mehr als fünf Be-
schäftigte arbeiten, gilt die Ausnahme 
nicht für sie.

Zu beachten ist, dass die Mehrwegva-
riante nicht teurer sein darf, als das 
Produkt in der Einwegverpackung. 
Außerdem müssen für alle Angebots-
größen eines „To-go-Getränks“ ent-
sprechende Mehrwegbecher zur Ver-
fügung stehen und die Mehrwegver-
packung darf auch ansonsten nicht zu 
schlechteren Bedingungen angeboten 
werden als die Einwegverpackung.

Pfand ist erlaubt

Es ist erlaubt, die Mehrwegverpackung 
nur gegen ein Pfand auszugeben, das 
bei der Rückgabe dann wieder ausge-
zahlt wird.

Hintergrundinformationen

Nach Angaben des Bundesumweltmi-
nisteriums liegt das Abfallaufkommen 
durch Einwegverpackungen aus Kunst-
stoff aus dem „To-go-Bereich“ in Deut-
schland aktuell bei 770 Tonnen pro 
Tag. Hochgerechnet auf ein Jahr, erge-
ben sich daraus über 280.000 Tonnen 
Abfall.

Der Gesetzgeber will etwas gegen die 
Einwegflut tun, vor allem gegen Ein-
wegplastik. Bereits 2021 wurden die 
Plastikprodukte und -verpackungen 
verboten, die man am häufigsten in 
der Umwelt vorgefunden hat, bei-
spielsweise Becher und Behälter aus 
Styropor oder Teller und Besteck aus 
Plastik.

Mehrwegpflicht bei „To-go-Speisen“ und „To-go-Getränken“

Trennhinweise auf Verpackungen

Der Bedarf an Informationen über Ab-
falltrennung ist groß: Laut einer aktu-
ellen Umfrage wünschen sich 80 Pro-
zent der Verbraucherinnen und Ver-
braucher in Deutschland einheitliche 
Trennhinweise auf Verpackungen, die 
über die richtige Entsorgung der je-
weiligen Verpackung informieren. 
Diesem Wunsch kommt der Trennhin-
weis e. V. nach. Der von dualen Sys-
temen gegründete gemeinnützige Ver-
ein stellt Inverkehrbringern von Ver-
packungen die Trennhinweise in flexi-

blen Gestaltungsvarianten zum Auf-
druck auf ihren Produktverpackungen 
zur Verfügung. Die Trennhinweise zei-
gen auf einen Blick, wie eine Verpa-
ckung zu entsorgen ist: in die Gelbe 
Tonne oder den Gelben Sack, ins Alt-
papier oder in die Glascontainer. Das 
einheitliche Grundlayout sorgt zudem 
für einen starken Wiedererkennungs- 
und Lerneffekt bei Verbraucherinnen 
und Verbrauchern. Gleichzeitig sym-
bolisiert das kreisförmige Logo den 
Wertstoffkreislauf.  

Beispiel: Ein Discounter lässt die neu-
en Trennhinweise auf Verpackungen 
drucken.                              

Quelle: 
Netto Marken-Discount


